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30. November 2023 | Haus der Wirtschaft Stuttgart

10. Landeskongress der Offensive Mittelstand  
Baden-Württemberg

Von der Idee zur Praxis: 

KMU auf dem Weg 
zur Nachhaltigkeit
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30. November 2023, Stuttgart (10 – 16 Uhr)

Sehr geehrte Kongressteilnehmerinnen,

sehr geehrte Kongressteilnehmer,

In diesem Jahr darf die Offensive Mittelstand 

Baden-Württemberg ein kleines Jubiläum feiern.         

2008 hat sich das Regionale Netzwerk gegründet, 

damals mit 8 interessierten und stark motivierten 

Partnerinnen und Partnern. 15 Jahre später kann 

unser Netzwerk auf eine stetig wachsende Anzahl 

von Partnern und eine Vielzahl erfolgreicher 

Veranstaltungen zurückblicken. Der 10. Landes-

kongress in diesem Jahr zeigt, dass sich das Netz-

werk stetig weiterentwickelt hat. Nach 10 Jahren 

kann man behaupten, dass die Offensive Mittel-

stand BW eine feste Größe in der Unterstützung 

besonders von kleinen und mittleren Unternehmen 

in „The Länd“ geworden ist. Ansatz der Offensive 

Mittelstand ist es KMU Hilfe zur Selbsthilfe zu 

bieten. Durch die Vielzahl unserer Partner steht 

ein breites Netzwerk von Unterstützern bereit, 

um Unternehmen zu helfen, die aktuellen Her-

ausforderungen meistern zu können.

Einer dieser Herausforderungen ist der Klima-

wandel und eng damit verknüpft das Thema 

nachhaltige Unternehmensführung. Der Druck 

Klimaneutralität möglichst schnell zu erreichen, 

wächst auf Unternehmen zunehmend. Unab-

hängig von dem Urteil des Bundesverfassungs-

gerichts müssen sich auch KMU auf den Weg 

machen, um unterschiedlichen Berichtspflichten 

gerecht werden. Das Lieferkettensorgfaltspflichten-

gesetz oder das Gespräch mit der Hausbank 

zwingt die Unternehmen, sich mit ihren eigenen 

KMU auf dem Weg 
zur Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeitsstrategien zu befassen. Aus diesen 

Gründen widmet sich der 10. Landeskongress dem 

Thema Nachhaltigkeit, Klimaneutralität und eng 

damit verbunden dem Thema Weiterbildung, um 

so Unternehmen zu helfen, die vor der Tür ste-

henden Transformationsprozesse zu bestehen.   

     

Am 30. November 2023 möchten wir nicht nur 

Information oder Anregungen zu den Themen 

geben, sondern in unterschiedlichen Workshops 

oder Coffee Lectures aktiv mit Ihnen in den Aus-

tausch kommen. Wir freuen uns, wenn sie Ihre 

Herangehensweisen mit uns teilen und positive 

oder auch schwierige Entwicklungen in die Dis-

kussion einbringen. Unser gemeinsames Ziel ist es, 

Unternehmen in Baden-Württemberg im Sinne 

einer nachhaltigen ökologischen, ökonomischen 

und sozialen Ausrichtung voranzubringen, um so 

die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zu fördern, 

ein gerechtes Miteinander zu ermöglichen und 

so eine lebenswerte Welt zu bewahren.

Angelika Stockinger
Offensive Mittelstand

Andreas Ihm
Offensive Gutes Bauen
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mehr Kapazitäten in den Betrieben. Dies ist gerade 

für kleine und mittlere Unternehmen eine große 

Herausforderung, da sie oftmals nicht über die 

personellen Ressourcen und Strukturen zur Er-

füllung der umfangreichen Anforderungen ver-

fügen.

Ich setze mich deshalb auf allen Ebenen dafür 

ein, bürokratische Belastungen zu reduzieren und 

unseren Unternehmen somit die notwendige Bein-

freiheit für Veränderungsprozesse zu verschaffen. 

Zuletzt habe ich beim Wirtschaftsgipfel in Brüssel 

erneut für eine regulatorische Atempause ge-

worben.

Für die erfolgreiche Gestaltung der anstehenden 

Transformationsprozesse braucht es außerdem 

entsprechend qualifiziertes Personal. Gleichzeitig 

verknappt die Demografie das Fachkräfteangebot. 

Das Land unterstützt die Unternehmen deshalb 

intensiv und über vielfältige Angebote und Akti-

vitäten bei der Fachkräftegewinnung.

Einen herausgehobenen Stellenwert hat dabei 

die berufliche Aus- und Weiterbildung. Die Landes-

regierung arbeitet zudem gezielt an der Verbes-

serung der Rahmenbedingungen, beispielsweise 

mit Blick auf die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf. Und mit der Fachkräfteallianz haben wir 

Unsere mittelständischen Unternehmen sind 

ein Garant für Wohlstand und Beschäftigung in 

Baden-Württemberg. Ich bin stolz auf die zahl-

reichen regional verwurzelten Betriebe, die mit 

langfristiger Geschäftsausrichtung, verantwor-

tungsvoller Unternehmensführung und hohen 

Ausbildungsquoten einen wesentlichen Beitrag 

zum wirtschaftlichen Erfolg unseres Landes leisten.

Aktuell wird unsere Wirtschaft jedoch auf vielerlei 

Weisen herausgefordert. Insbesondere gestiegene 

Energiepreise, eine weiterhin hohe Inflationsrate 

und eine veränderte Lieferkettensituation gehen 

an den Unternehmen nicht spurlos vorbei.

Hinzu kommt die Notwendigkeit, die Weichen 

für eine digitale und nachhaltige Zukunft der 

Wirtschaft zu stellen. Baden-Württemberg hat 

sich in diesem Kontext ambitionierte Ziele gesetzt: 

Wir möchten bis 2040 klimaneutral werden – 

und damit fünf Jahre früher als der Bund. Bis 2030 

sollen die Treibhausgasemissionen um mindestens 

65 Prozent gegenüber 1990 gesenkt werden.

Wichtig ist, dass die damit einhergehenden An-

forderungen an die Wirtschaft auch umsetzbar 

und verhältnismäßig sind. Neue Regelungen, 

Berichts- und Nachweispflichten insbesondere 

aus dem Bereich der Nachhaltigkeit binden immer 
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Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL

Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 

des Landes Baden-Württemberg

bereits vor über zehn Jahren ein zentrales Gre-

mium etabliert, das dem Austausch und der Ab-

stimmung zwischen allen für das Thema relevan-

ten Akteuren dient.

Vor dem Hintergrund dieser vielfältigen Heraus-

forderungen halte ich es für eine sehr gute Idee, 

beim diesjährigen Landeskongresses der Offensive 

Mittelstand die Themen Nachhaltigkeit, Klimaneu-

tralität und Fachkräftesicherung miteinander zu 

verknüpfen und danke Ihrem Netzwerk für die 

Organisation dieser Veranstaltung.

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünsche 

ich wertvolle Impulse und einen inspirierenden 

Austausch.

Die Landesregierung unterstützt die Unternehmen 

mit einer Vielzahl von Förderprojekten, darunter 

beispielsweise das Förderprogramm „Invest BW“, 

in dem für den Förderaufruf zu Innovationen im 

Klimaschutz 30 Millionen Euro Fördermittel für 

Unternehmen bereitgestellt worden sind. Ent-

scheidende Impulse setzen wir aber auch, indem 

wir die Entwicklung klimafreundlicher Technologien 

in den Bereichen Batterie- und Wasserstofffor-

schung, Recycling, Photovoltaik und Leichtbau 

gezielt fördern und den Technologietransfer in die 

Breite des Mittelstands kontinuierlich verbessern.

Ich danke der Offensive Mittelstand und der Of-

fensive Gutes Bauen für die Organisation dieses 

Kongresses, der Ihnen wichtige Impulse liefert, 

um den Herausforderungen gewinnbringend 

begegnen zu können. Ich wünsche Ihnen, liebe 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, in diesem Sinne 

einen konstruktiven und inspirierenden Aus-

tausch mit vielen neuen Anregungen für Ihre 

betriebliche Praxis.
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10.00 Uhr  Kein Kredit ohne Nachhaltigkeitsstrategie? 
 Worauf Banken nun achten müssen
 Cara Schulze, Leiterin Nachhaltigkeit und COO des Bereichs  
 Capital Markets der Landesbank Baden-Württemberg

10.30 Uhr  Best Practice: Was wir bereits tun!
 Julia Sulzberger, Personalleiterin und Nachhaltigkeitsmanagement   
 Mader GmbH & Co. KG

Helene Landhäußer, Geschäftsführerin LOOXR GmbH

11.00 Uhr  Kaffeepause

11.30 Uhr  Workshoprunde I (parallel)
 a) Erste Schritte ins Nachhaltigkeitsmanagement 
  Stefanie Oeben, Leiterin Fachbereich Führungskräfte, Diözese   
  Stuttgart-Rottenburg

 b) Drei Fliegen mit einer Klappe schlagen:  
  BGM, Fachkräftesicherung und Klimaschutz 
  Dr. Esther Rind und Dr. Linny Geisler, Universität Tübingen  
  Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Versorgungsforschung

12.30 Uhr  Coffee Lectures (parallel)
 a) Der KomKI Baukasten 
  Kristina Mangold, HWK – PSG Hannover

 b) Positionspapier zur Klimaneutralität 
  Welf Schröter, Forum Soziale Technikgestaltung

 c) Das OM-Zeichen Arbeitsschutz 
  Angelika Stockinger, Offensive Mittelstand BW / Stiftung M-G-V

13.00 Uhr  Mittagspause

14.00 Uhr  Einführung in den Nachmittag

Programmablauf
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14.15 Uhr  Workshoprunde II (parallel)
 a) Was bietet das Mittelstand-Digital Zentrum  
  Klima.Neutral.Digital 
  Dr. Jann Binder, Klima-Coach Zentrum für  
  Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden-Württemberg

 b) Strategisch Weiterbildung planen und umsetzen  
  mit dem Q-Guide 
  Dr. Sabine Stützle-Leinmüller, Wirtschaftsförderung Region   
  Stuttgart und Partner aus dem Weiterbildungsverbund

Julia Friedrich, DGB Baden-Württemberg Region Stuttgart

Domenique Ritter, Agentur für Arbeit Stuttgart

Dr. Claus Hoffmann, Zentrum für Digitalisierung Landkreis  
Böblingen

15.15 Uhr  Zusammenfassung, Ausblick & Verabschiedung

16.00 Uhr  Ende der Veranstaltung

Cara Schulze

Leiterin Nachhaltigkeit und COO des Bereichs  

Capital Markets der Landesbank Baden-Württemberg

E-Mail: cara.schulze@lbbw.de

Julia Sulzberger

Personalleiterin und Nachhaltigkeitsmanagement  

Mader GmbH & Co. KG

E-Mail: julia.sulzberger@mader.eu

Hinweis: Freistellungsmöglichkeit für Betriebsratsmitglieder nach §37 Abs. 6 BetrVG

Für eine Befreiung von der beruflichen Tätigkeit gemäß §37 Abs. 6 BetrVG muss ein Antrag beim Arbeitgeber für 
die Teilnahme an dieser Veranstaltung gestellt werden. Die Veranstaltung steht dabei im direkten Zusammenhang 
mit den Aufgaben des Betriebsrats (siehe § 80 Abs. 1 Nr. 8 BetrVG; §92 Abs. 1 BetrVG; §92a BetrVG; §§96, 97, 
98 BetrVG).  

mailto:cara.schulze@lbbw.de
mailto:julia.sulzberger@mader.eu
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Kontaktinformationen
Dr. Jann Binder

Mittelstand-Digital Zentrum Klima.Neutral.Digital, 

Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-

Forschung Baden-Württemberg 

Meitnerstraße 1

70563 Stuttgart

E-Mail: jann.binder@zsw-bw.de

Julia Friedrich

DGB Baden-Württemberg Region Stuttgart

Willi-Bleicher-Straße 20

70174 Stuttgart

E-Mail: julia.friedrich@dgb.de

Dr. Claus Hoffmann

Zentrum für Digitalisierung Landkreis Böblingen

Danziger Straße 6

71034 Böblingen

E-Mail: hoffmann@zd-bb.de

Dr. Birte Linny Geisler

Universität Tübingen, Institut für Arbeitsmedizin, 

Sozialmedizin und Versorgungsforschung

Wilhelmstraße 27

72074 Tübingen

E-Mail: linny.geisler@med.uni-tuebingen.de

Kristina Mangold

Handwerkskammer Hannover  

Projekt- und Servicegesellschaft mbH

Seeweg 4

30827 Garbsen

E-Mail: mangold@hwk-psg.de

Stefanie Oeben 

Diözese Stuttgart Rottenburg

Jahnstr. 30

70597 Stuttgart

E-Mail: stoeben@bo.drs.de

Dr. Esther Christiane Rind 

Universität Tübingen, Institut für Arbeitsmedizin, 

Sozialmedizin und Versorgungsforschung

Wilhelmstraße 27

72074 Tübingen

E-Mail: esther.rind@med.uni-tuebingen.de

Domenique Ritter

Agentur für Arbeit Stuttgart 

Nordbahnhofstr. 30-34

70191 Stuttgart 

E-Mail: domenique.ritter@arbeitsagentur.de

Welf Schröter

Forum Soziale Technikgestaltung beim DGB 

Rietsweg 2

72116 Mössingen-Talheim

E-Mail: schroeter@talheimer.de

Cara Schulze

BW-Bank / LBBW

Am Hauptbahnhof 2

70173 Stuttgart

E-Mail: cara.schulze@lbbw.de

Dr. Sabine Stützle-Leinmüller

Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH 

Friedrichstraße 10

70174 Stuttgart

E-Mail: sabine.stuetzle@region-stuttgart.de

Julia Sulzberger

Mader GmbH & Co. KG

Brühlhofstraße 5

70771 Leinfelden-Echterdingen 

E-Mail: julia.sulzberger@mader.eu

mailto:jann.binder@zsw-bw.de
mailto:julia.friedrich@dgb.de
mailto:hoffmann@zd-bb.de
mailto:linny.geisler@med.uni-tuebingen.de
mailto:mangold@hwk-psg.de
mailto:stoeben@bo.drs.de
mailto:esther.rind@med.uni-tuebingen.de
mailto:domenique.ritter@arbeitsagentur.de
mailto:schroeter@talheimer.de
mailto:cara.schulze@lbbw.de
mailto:sabine.stuetzle@region-stuttgart.de
mailto:julia.sulzberger@mader.eu
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